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ED1TCB1AI

Sind Väter hilfreich, schädlich oder überflüssig für die Entwicklung

von Jugendlichen?

Zu dieser provokanten Meinung kann man kommen, wenn man die gegenwärtige Va¬

terforschung anschaut, ln der Vergangenheit orientierten sich viele Studien an einem

Defizitmodell. Man konzentrierte sich auf die Häufigkeit und den Inhalt der Interak¬

tionen zwischen Vater und Kind verglichen mit den Interaktionen zwischen Mutter

und Kind. Man fand, daß Väter deutlich weniger Zeit mit ihren Kindern verbringen und

stieß auf Geschlechtsunterschiede im Umgang von Vätern und Müttern mit ihren

männlichen und weiblichen Kindern (Siegal 1987'). Dieses Themenheft beschäftigt

sich mit der distinktiven Rolle von Vätern für die Entwicklung ihrer jugendlichen Kin¬

der. Es verfolgt eine neue Perspektive, indem es von der Konzentration auf die real ver¬

brachte Zeit mit den Kindern - unter der der Vater nur als „defizitäre Mutter" erschei¬

nen konnte - abweicht und die spezifischen Qualitäten seiner Beziehung zu den

Kindern untersucht. Es spricht einiges dafür, daß Väter insbesondere für Jugendliche

ein gutes Modell für Loslösung und Individuation darstellen, und zwar aufgrund ihres

spezifischen, anderen Umgangs mit Nähe und Distanz als Mütter (Shulman u. Seiffge-

krenke 19972). Die in diesem Themenheft zugrundegelegten theoretischen Konzeptio¬

nen weisen über das Jugendalter hinaus zu Entwicklungsaufgaben, die für das junge

Erwachsenenalter charakteristisch sind, wie Autonomiegewinnung und Aufbau von

Partnerschaften.

ln der recht jungen Vater-Forschung (vgl. Fthenakis 19853) ist die Bedeutung des

Vaters für die Sozialisation des Kindes unbestritten. Allerdings gibt es nur wenige Ar¬

beiten, die die Bedeutung und Funktion von Vätern für Jugendliche zum Gegenstand

haben. Der Beitrag von Shmuel Shulman untersucht nicht das Ausmaß von Zeit, das

Väter mit ihren Jugendlichen verbringen, sondern die Qualität der Beziehung zu ihnen

und die Art der Aktivitäten, die Väter und Jugendliche zusammen unternehmen. Er

stößt auf distinktive Unterschiede im Verhalten von Vätern im Vergleich zu dem Ver¬

halten von Müttern gegenüber Jugendlichen und diskutiert die möglichen positiven

Funktionen der Distanzierung des Vaters für die weitere Entwicklung des Jugendli¬

chen. Daß mit der Distanzierung nicht Desinteresse gemeint ist, verdient hervorgeho¬

ben zu werden. Der Prozeß der Ablösung von einem Vater, zu dem im begrenzten Um¬

fang realer Kontakt gepflegt wird, ist das Thema des Beitrags von Inge Seiffge-krenke

1
Siegal, M. (1987). Are sons and daughters treated more differently by fathers tilan by mothers?

Developmental Review 7, 183-209.

2 Shulman, S./Seiffge-krenke, 1. (1997) Fathers und adolescents. Developmental and clinical aspects.

London: Routledge.
3 Fthenakis, W.E. (1985): Vater. Zur Vater-Kind-Beziehung in verschiedenen Familienstrukturen, 2. Mün¬

chen: Urban Et Schwarzenberg.
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und Martina Tauber. Es geht um die Frage, ob die Idealisierung des abwesenden Vaters

fur den Jugendlichen eine notwendige Folge der Ehescheidung der Eltern ist, in wel¬

chem Umfang sie abhangt von der realen Verfügbarkeit des nichtsorgeberechtigten
Vaters oder ob die Idealisierung nur eine spezifische Pathologie darstellt, die man ge¬

häuft bei klinisch auffälligen Jugendlichen findet. Diese Frage ist von genereller Be¬

deutung, da durch den Ruckgang traditioneller Famihenstrukturen die Abwesenheit

von Vätern zunimmt. Es wird deutlich werden, daß fur den Prozeß der Ablösung in

besonderem Umfang ein real erfahrbarer Vater notwendig ist, der mit den Jugendli¬
chen Alltagssorgen und -probleme teilt. Die beiden häufigsten Vananten, die im Ver¬

halten von nichtsorgeberechtigten Vätern gefunden wurden, der „Disneyland-daddy"
und der uninvolvierte Vater, sind sicher Extremvarianten, aber auch bei Vätern in in¬

takten Familien können ähnliche Mechanismen beobachtet werden Der Ruckzug des

Vaters aus dem Beziehungsgeschehen in der Familie zeigt sich auch in der Studie von

Sonja Fentner und Inge Seiffge-krenke, die das Kommunikationsverhalten in Familien

mit gesunden und chronisch kranken Jugendlichen langsschnitthch analysiert Es wird

belegt, daß Vater in Familien mit chronisch kranken Jugendlichen deutlich vorsichtiger
und zurückgenommener sind und sich weniger aktiv an der Losung familiärer Proble¬

me beteiligen. Dieser Beitrag unterstutzt empirische Befunde, die belegen, daß das ge¬

ringe Involvement der Vater teilweise durch die (massive) Anwesenheit der Mutter be¬

günstigt wird: Vater sind deutlich weniger engagiert und passiver in ihrem Verhalten

zu ihren Kindern, wenn Mutter anwesend sind. Daß das Verhalten und der Einfluß von

Vätern letztlich nur im Kontext der Familienbeziehungen und der Interaktion mit der

Mutter bestimmbar ist, ist auch das Thema des Beitrags von Fritz Mattejat und Hel¬

mut Remschmidt. ln ihrer eindrucksvollen Studie an einer Stichprobe von stationären

Patienten einer Klinik fur Kinder- und Jugendpsychiatne weisen sie nach, daß die Be¬

ziehung zum Vater bei der Therapieprognose eine besonders bedeutsame Rolle spielt
und eine problematische Mutter-Beziehung in ihren pathologischen Auswirkungen

kompensieren kann. Dies unterstreicht einmal mehr die Perspektive dieses Themenhef¬

tes, die nicht auf die quantitativen, sondern die qualitativen Aspekte der Vater-Bezie¬

hung abhebt und die distinktive Rolle der Vater - im Vergleich zu Muttern - betont

Ein weiterer Beitrag war geplant, bereits übersetzt und gekürzt, der eine gute Ergän¬

zung des Beitrags von Fritz Mattejat und Helmut Remschmidt dargestellt hatte, die

Arbeit von Phares und Compas (19924) zum Beitrag von Vätern zur Psychopathologie
ihrer jugendlichen Kinder. Auch hier wird belegt, daß Vater nur in 2% aller Studien zur

Psychopathologie von Jugendlichen untersucht wurden, daß in diesen wenigen Stu¬

dien aber der positive und negative, krankmachende Effekt von Vätern sehr deutlich

ist. Der geneigte Leser sei auf die Ongmalarbeit der Autoren verwiesen, ln diesem Sinne

kann ich nur fordern: „Make room for daddy'"

Inge Seiffge-Krenke

4
Phares, V/Compas, B E (1992) The role of fathers in child and adolescent psychopathology Make

room for daddy Psychological Bulletin 111, 387 312
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